
und Kirche fruchtbar ausgefüllt werden. DIie der einzelne Priıester 1n mühevoller Kleinar-
Aktualität der Beiträge geht schon AUus den beit die Heilsbotschaft verbreitet. Und dieser
Gesamtthemen der einzelnen Heite hervor: persönliche Eınsatz kann durch keine techni-
Opfer un! Opferpraxis, Gewissenstreiheit un! schen, unpersönlichen Medien übernommen
GEWISSENSZWANg 1 Kloster (mit Plädoyers werden. Diese können lediglich als „Ergän-
tür Mündigkeit und Freiheit|], Tradition 1m zungen“ funktionieren, ber kaum als eNt-
Kloster. Andreas eißbacher. Wernberg scheidende Mechanismen religiöser Intorma-

tıon wirken, die D E  5 besser icht überbe-
Elmar Marıa OTeY, Mechanismen religiöser werten sollte.
Information, Matthias Grünewald-Verlag, Das vorliegende Buch 1st kein wissenschaftt-
Maınz Chr. Kalser Verlag, München 1970 liches Werk. Es gibt ıne Sammlung zahlrei-

cher praktischer un! wichtiger Beobachtungen,Das vorliegende Buch befaßt sich mi1t der Öf-
fentlichkeitsarbeit der Kirche 1n der Bundes- die 1n ihren Zusammenhängen Z eil JOUTr-

nalistisch dargestellt werden UnN:! daher auchrepublik Deutschland. Eınige der getroffenen
Feststellungen können jedoch uch für den für den icht achlich ausgebildeten Leser sehr

interessant lesen Sind.übrigen deutschsprachigen Raum Hınvweise
liefern. Die Verkündigung wird prımär als Robert Hytha, Wien

1ne Information die Offentlichkeit inter-
pretıiert, iıne twas nüchterne Konzeption für annecläre Baur (sunter Fölsing Hrsg.),

Das Christenden Gehalt der Faszınatıiıon auf religiöser Ebe: politische nNngagement des
Intormation 1st Kybernetik, Computertech- heute. Zum Geburtstag VO  3 Klara-Marie

nik, Public Relations und Marketing. Infor- Faßbinder, Bouvier Verlag, Bonn 1970
matıon gehört ZUu Journalismus. ESs ware da-
her besser, 1n Belangen der Heilsbotschaft Durch Jahre hindurch blieb die überzeugte

Pazifistin und „Wanderin zwischen Ost undicht VO'  3 Intormation sprechen, da sich
iıne Sanz andere Ebene der Kommunika- West“ K.-M. Faßbinder VO  5 Angriffen nicht

tiıon handelt. verschont, unı ihr Engagement ın den VOI-
schiedensten FriedensorganisationenDie Arbeit gliedert sich 1n fünf Abschnitte: (etwa

den dem kommunistisch ausgerichteten Weltfrie-grundsätzliche Betrachtungen über densrat der der Pax-Christi-Bewegung]Proze{fß der Massenkommunikation; die
Kirche 1n der Öffentlichkeit; 9L die Struktur sStrıtten. Doch Jjetzt scheint sich ıne Wende

anzubahnen. Ende 1969 beseitigte (Iustavdes Ööffentlichen Redens der Kirche; die
Funktion der ÖOÖffentlichkeitsarbeit der Kirche Heinemann eın peinliches Verdikt, un:! Kar-

dinal Frings bestätigt ihr 1ın der vorliegendenun! die kirchliche ede als gesellschaftliche
Intormation. Festschrift ihrem Geburtstag „Auf-

richtigkeit un Selbstlosigkeit“ SOWI1Ee „tiefeDer umfassend klingende Titel „Mechanismen Gläubigkeit, Liebe ZUu Christus, ‚LULI Kircheder religiösen Intormation” sich aller- un: ZU Papsttum“. Neben Kardinal Fringsdings 11U!1 miıt einNner e1ıte der religiösen ehren sowohl Repräsentanten des etabliertenKommunikation auseinander: nämlich mıiıt
jener, die über die Massenmedien vollzogen Deutschland Ww1e Vertreter politischer un

kirchlicher Außenseitergruppen die Friedens-werden kann. DIie Gruppendynamik der Klein-
SIUDDECN, der persönliche Impact der Pfarr- kämpfterin durch einen Beıitrag. Das Ergebnis

ist als Buch uneinheitlich, verdeutlicht berprıester 1n den Pfarrgemeinden wird hier die Vielschichtigkeit der Persönlichkeit VO  aaußer acht gelassen: 1n bezug aut den Titel Klara-Marie Faßbinder. Twaroch, Wıenıne Einseitigkeit des Werkes. Die religiöse
Beeinflussung 1st durch den persönlichen KOn-
takt immer noch weıtaus stärker qls durch Brtuno Kalusche, Kirche wohin? E1ın religions-
die non-individuellen Medien, die sich 1n den demoskopischer Beıtrag ZUTI Situationsanalyse
wichtigen Belangen der Religion Uun! Politik der Instiıtution Kirche Theologische Brenn-
als ziemlich schwach erwlesen haben. In den punkte 23, Verlag Gerhard Kaffke, Ber-
persönlichen Begegnungen liegt die rOont, gen-Enkheim Frankfurt/M. 1969
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Der satz dieser Analyse 1st die Kommun1- tesdienst Beachtung. Die Meinung des Ver-
kationsfiorschung. Die Sıtuation der Kirche fassers aber, die Eucharistieteier Sonntag
wird als Kommunikations- un! Vertrauens- sollte sich 1n der Art ihrer Gestaltung grund-
defizit beschrieben. Das Ergebnis des KOm- sätzlich als Zusammenkunft VO  - Erwachsenen
mentars der Einzeluntersuchungen läuft dar- ausweılsen uUun: nicht auf Kinder abgestimmt
auf hinaus, daß die Kirche mehr Anstren- se1IN, dürfte der Kinder- un Familienseel-
SUNSCH 1n einer „marktkonformen“ Offent- SOTISCI nicht teilen. Die Erfahrung zeigt, daß
lichkeitsarbeit unternehmen mUÜsse, wotfür die durchaus möglich ist, bei einem Onntag-
Untersuchung die Ansätze erbracht habe. An lichen Gottesdienst, dem Kinder, Jugend-
Hand der en könne nämlich der „Bedarf“ liche un! Erwachsene teilnehmen, die u88
einigermaßen überschaut werden: Geiragt 1st gläubige Versammlung ın ihrer Erlebniswelt
demnach nicht sehr bloße Wort-, sondern anzusprechen Uun:! ZU aktiven un hin:

zutühren. Wenn WIT die Kinder 1LLUT 1n dereffiziente Tatverkündigung. Geiragt ist ıne
objektive Orientierung, und ‚WAaTl 1ın den Werktagmesse die Eucharistieteier erleben las-
konkreten Lebenssituationen. Menschen wol: SCH, werden WITr die „aCtuosa partıcıpatıo“*
len demonstriert bekommen, W1e die Theorie der ONN- Un Felertagsmesse nicht erreichen.
1n konkreten Lebenshilten angewendet 1st. Mıiıt großer Freude werden Eltern, Priester
Deshalb sind (bei Kirchennahen w1e ern- un! Erzieher die vielen praktischen Vor-
stehenden) 1n erster Linıe persönliche (ie- schläge den Strukturelementen dieser Me(ß
spräche gefragt, TYST annn Predigt, (‚ottes- feiern für Kinder lesen. DiIie Textvorschläge
dienst, Tauten CF DIie Menschen 1 zweıten eil des Werkbuches bringen tür
ber VO  - der Kirche, dafß S1e nicht 11UT1 redet, das N} Kirchenjahr nregungen Intro1-
sondern 'a4as tut UunN! ‚Wal für die 11, CUS, Tagesgebet, Verkündigung un Hoch-
einsamen, alten Menschen SOW1e für die gebet. Es ist hoffen, da{ß dieses Werkbuch
Jugend. Nicht weni1ge (vor allem 1n der Kern- einen Erfahrungsbeitrag darstellt für einen
gemeinde] waren bereit, für solche konkrete Trdo Mıssae tür Kinder, dessen Erstellung
Aktionen ein1ge Stunden ihrer Freizeıt durch den römischen Lıturglerat WIT uns csechr

wünschen. Hans Klinger, Wiıengeben. Paul Zulehner, Wıen

ermann Grosse-Jäger, Eucharistiefteier miıt Heinrich USO Braun, Auf den Spuren Gottes,
Kindern, Patmos-Verlag, Düsseldorf 1969 Tyrolia-Verlag, Innsbruck 1970

DIie vierz1g Rundfunkansprachen des bekafin-Dieses Werkbuch sucht otffene Fragen nach
der Begründung und den Gestaltungsmöglich- ten Predigers, die den Inhalt des vorliegenden

Bändchens bilden, sind als geistliche Lesungkeiten des Kindergottesdienstes beantwor-
ten. Ausgangspunkt der Überlegungen 1st die schr gee1ignet. S1e handeln VO  5 GOtt, der kein

Antlitz hat un! doch 1n ESUS konkret WErkenntnis, dafß der Vollzug eigener, für K1n-
der gestalteter exte un! Formen, die neben den 1St, VO  , Gott, der U tern ist Un doch
anderen „offiziellen“ gottesdienstlichen ' Lex- wieder Sanz nah, VO Glauben und Rıingen,
ten un:! Handlungen werden, den VO  - Zweitel un Gewißheit. In diesen Predig-

ten wird der Glaube miıt dem modernen Welt-£e15 un: den Buchstaben der Liıturgleer-
verstoßen. Das Werkbuch befaßt bild kontfrontiert. Der Vertasser bemüht sich,

sich mi1t der Gruppe der Fünf- bis cht- die oft schwierigen Gedanken der großen
jährigen. Theorie un: Praxıs des Buches sind Theologen USs Vergangenheit und egen-

WAart 1n leicht alslıcher Weıise auszudrücken.Ergebnis einer fünfjährigen Zusammenarbeit
VO  5 Priestern und Eltern. Im ersten grundsätz- TYOTLZ aller angewandter Wissenschaft wird
lichen eil verdienen VOT allem die eıträge die Sprache n1e papıeren und trocken. Dais
über die Mitarbeit un: Teilnahme der Eltern manchmal die Präzisıion der Aussage darunter
unı:! die grundsätzliche Unterscheidung Z7W1- leidet, liegt 1ın der AT der Sache.
schen Kindermessen Sonntag UunN! den Predigten sind keine theologischen Abhand-
werktäglichen Kindermessen als Gruppengot- lungen. eter Schlor, Prigglitz

431


